
Sigle: Ba2 
Aufbewahrungsort: Staatsbibliothek Bamberg  
Signatur: Msc. Lit. 176 
 
[92r,01]AIn hocher lerer hieſz Anſ(=) 
helmus der pat vnſer 
frauenn lange weill 
vnd zeit Mitt wainenn 
vnd mit vaſtenn vnd 
petten Das ſy Im zu erkennen 
geb wie vnſer herr gemartert wer 
Und do er alſo nach ſeiner gewon(=) 
hait vmb dieſelbigen ſach vnſer 
frauenn hetten gepetten mit groſ(=) 
ſem ernſt Do erſchain Im vnſer 
liebe frau vnd ſprach Biſz anſ= 
helmus mein kind hätt groſſe marter 
erliden. das es nÿmant an wainen(=) 
te augen geſagen mag doch ich 
Nu nÿmer gewainen davon das 
vntodlich vnd vnleidenlich pin 
worden vnd das ich die gotl<i>chen 
genad enpfangen han Wan mich 
kain dingk betrueben noch beſwer(=) 
en mag Dovon So wil ich 
dir von anegeng ſagen. vnd auſz(=) 
legen die marter meines lieben 
kindes Do fragt Anſhelmus vnd 
Sprach O allerliebſte frau mein 
[92v,01]Wie hueb ſich an des erſten deines 
kindes marters Do ſprach maria 
do mein kind an dem antlaſztag 
das leczt eſſen mit ſeinen iungeren 
geeſſen het vnd vom dem tiſch 
ging Da ging iudas zu denn 
Iudenn vnd zu den iuden piſcholf 



vnd gab In mein kind vmb drei(=) 
iſigk pfening Do ſprach anſhel(=) 
mus· frau welcherlay wurden 
die pfening Do antwurt Im ma(=) 
ria Vnd ſprach es wurden die 
pfening darvmb ioſep verkauft 
war vor viertauſent Iaren Vnd 
woren die zu ainem erbtaill 
geuallen den Iuden darvmb ſÿ 
mein liebes kindes kaufften vnd 
was yeder pfening zehen gemai(=) 
ner pfening wert Da fragt anſ(=) 
helmus vnd ſprach O allerlieb(=) 
ſte frau warſt du da peÿ deinem 
kind vnd peÿ ſeinen iungeren Da 
diſe dingk geſchachen Do ſprach 
maria Nain ich doch ſcholt du 
[93r,01]wiſſenn do mein kind die mantat 
mit ſeinen iungeren begie vnd ir 
fueſſz getwagen hett vnd in hett 
gegeben ſeinen heiligen leichnam 
Vnd ſein plut zu n<ẏ>eſſen vnd in 
auch Sueſſigklich gepredigt het 
Do gie Iudas zu den Iuden vnd 
zu der Iuden piſcholff da gie 
mein kind vndter den pergk oliue(=) 
ti In ain iuden garten vnd nam 
dreẏ beſunder Iunger mit Im 
von den gie er vnd hieſz ſy peten 
Da entſlieffen die dreẏ da gie 
mein kindt ein tail hin dan wol 
als verr als man mit ainem 
ſtain gewerffen mag vnd pett 
an ſeinen himelliſchen vater vnd 
Sprach alſo Erhȯr mich herr 
vnd vatter mein wann dein er(=) 



parmnung iſt vol genaden ſiech mich 
an mit manigkualtigkait deiner 
parmherczikait Vnd loſſz mich von 
allen meinen notten Sunder nicht 
[93v,01]als ich wil dann dein wil wertt 
erfullet Do fraget anſhelmus 
aber vnd ſprach warvmb patt 
dein kind ſeinen vatter von hi= 
mel warvmb forcht er die 
marter alſo ſer Do Sprach 
Maria das geſchach von dreyer(=) 
laÿ ſachen Die erſt ſach waſſz 
das er czertlichen erczogen was 
vnd von kunigkleichem geſchlecht 
geporen was vnd das er gott 
vnd menſch was vnd dovon 
tet im die marter wirſer dan 
einem anderen menſchen vnd 
davon weſt er woll alle die 
marter die er leiden soll vnd 
davon ſwiczt er plutigen ſwaiſz 
Die dritt ſach was Das die 
Iuden kain erparmung vber in 
wolten habn oder gewinen 
vnd aller parmherczigkait an 
Im vergaſſen vnd do er alſo den 
vatter zu dem dritten mal an(=) 
patt Vatter ſey eſz dein wil So 
[94r,01]vberheb mich der marter aber dein 
wil geſchech vnd nicht der mein 
Da erſchain Im ein engl vnd ſtercht 
In vnd ſprach alſo herre piſz veſtes 
herczen vnd furcht dir nicht wann 
die ſelig zeit iſt ku̇men das du 
erloſſen ſcholczt alles menſches 
geſchlecht von dem ewigen tod 



Darnach gie mein kind wider 
zu den Iungeren vnd vand ſy 
ſlaffent da ſprach er zu In mugk 
ir nicht ein weil mit mir ge(=) 
wachen Stett auf vnd ſecht 
er kumbt daher der mich ver(=) 
kaufft hat vnd do er alſo mit 
In redt do kam zuhant Iu(=) 
das In den gartten mit einer 
groſſen ſchar Do ſprach Iudas 
Ir herreen ir ſchuld wiſſen das 
ieſus vnd iacobus gar geleich 
aneinander ſindt vnd das man 
ainen k<au>m von dem anderen 
erkennt vnd darvmb wil ich 
[94v,01]Euch ein zaichen geben welchen 
ich kuſz den greifft an der iſt der 
recht Darnach zoch Iudas 
in den garten mit den Iuden 
zu meinem kind Do gieng me= 
in kind gegen In vnd ſprach 
wen ſuecht ir Do ſprachen 
die iuden wir ſuechen Jesum 
naſarenum Da ſprach mein 
kind das pin ich vnd do er 
alſo hett geſprochen das pin 
ich da viellen ſy all hinder 
ſich auf die erde das geſchach 
alſo czwir Darnach ſprach 
mein kind zu den Iuden ſeint 
das ir mich ſuecht So latt 
die genn die mit mir ſein das 
die geſchrift erfult werdt Zu(=) 
hant kuſt Iudas mein kind an 
ſein mund Da ſprach mein 
kind Iudas mit kuſz verkaufts 



du des menſchen kind in den tod 
darnach viellen die Iudenn 
[95r,01]An mein kindt vnd viengen In Do 
zucht petrus ein ſwert auſz vnd 
ſlueg ein iuden ein or ab der ſel(=) 
big knecht hieſz malc<h>us Da 
fragt aber anſhelmus vnd ſpͣch 
frau geſchach da kain zaichen 
Do ſprach maria Ia mein kind 
nam das or vnd ſaczt eſz wider 
an ſeiner ſtat vnd macht denn 
knecht wider geſundt vnd ſpͣch 
zu ſand peter Stoſz ein dein 
ſwert in dein ſchaid vnd wolt 
ich den vatter pitten er ſandt mir 
wol czwelff ſchar engl die fur 
mich fechten zuhandt fluchen 
die Iungeren von meinem kind 
Do ſprach anſhelmus frau 
warſt du dapey Da ſprach 
maria naÿn ich Do ſprach annſ= 
helmus aber wie mochts du eſz 
gelaſſ ̄das du in ſo recht lieb 
heſt Da ſprach maria eſz waſz 
nacht vnd waſz nicht czimlich 
[95v,01]Das Iungfrauen auff der gaſſen 
giengen Do ſprach anſhelmus wo 
warſt du do allerliebſte frau da 
Sprach maria Ich was In meiner 
Sweſter Iohanns muter haus 
Do ſprach anſhelmus wie wart 
du ſein Innen oder wer ſage dir 
die mer Da Sprach maria hor 
anſhelmus das gar cleglich iſt 
eſz komben die Iungeren ſchreyent 
vnd waÿnent Dein kind vnd 



vnſer maiſter iſt gefangen vnd 
gepunden vnd wiſſen nicht wo 
Sy in hingefurt haben vnd 
ob ſy in getodt haben oder nit 
oder wie eſz Im erget Da ſpͣch 
anſhelmus waineſt du da nicht 
Da ſprach maria wie doch das 
was das ich wol weſt das er 
alls menſches geſchlecht erlorſen 
ſolt mit ſeinem todt Do twang 
mich die muterlich lieb das 
ein Swert durch mein hercz 
Snait Do Sprach anſhelmus 
[96r,01]Wo wart er hingefurt do ſprach 
maria Er wart gefurt auſz dem 
garten durch das tal Ioſafat zu 
der porten hinein Die da haiſſzt 
die gulden parten durch die ſtraſ(=) 
ſen Die do haiſſet der ſchreiber 
vnd der geleichſner vnd der pi(=) 
ſcholff ſtraſz zu dem templ in 
aines piſcholf haus Der hieſz 
annas vnd derſelbig piſcholf 
fragt In von ſeiner lere vnd von 
ſeinen Iungeren Do ſprach mein 
kind ich han offenlich gelert 
vnd nicht haimlich vnd frag 
alle die eſz gehort haben Da 
Stund ainer auf ſeiner knecht 
vnd ſlug mein kind an ſein 
wang vnd ſprach wie antwurſt 
du dem piſcholff ſo Do ſprach 
mein kind han ich vbel geredt 
So gib czeugnuſz hab ich aber 
wol geredt warvmb ſchlechſt 
du mich zuhand czert er ainen 



[96v,01]gezzen auſz ſeinem hemd Vnd verpand 
meinem kind ſeine augen als wer 
er ein diep den man verderben 
Sol Da ſpotten ſy ſein alle die 
nacht vnd ſpiben Im vndeer ſein 
augen vnd ſluegen In auf ſein 
hals vnd Sprochen zu Im 
weiſſag vns wer hat dich ge(=) 
ſlagen Do was Iohanns In dem 
haus wann er in kant der piſch(=) 
olff wol vnd der ging herauſz 
vnd furdt ſandt petter in das 
haus Do ſprach ein diernn die 
der tuer hut Vnd Sprach zu 
ſandt peter du piſt recht des 
menſchen Iunger ainer da ſwur 
ſandt petter er weſt nicht wer er 
wer Er hiet in nÿe geſechen Alſo 
Swur er dreẏſtund er weſt nit 
wer er war Zuhant kret der 
hann Do ſach got ſant peter an 
Do gedach ſant peter an die wort 
die mein kind zu Im ſprach Pe(=) 
tre Ee der hann czwir kret ſo haſt 
[97r,01]du mein treyſtund verlaugend Do gie 
ſandt petter auſz dem hauſz vnd waint 
piterlichen Do ſprach anſhelmus 
O allerliebſte frau wo warſtu 
do die dingk geſchachen Do ſpͣch [[Maria]] 
zuhant do mir dy Iungeren das 
ſagent Das er gefangen was Do 
lief Ich vnd maria magdalena 
zu dem templ mit groſſer clag 
Do hort ich ein groſz geſchraÿ in 
des piſcholf haus Do wolt ich 
hinein ſein do enlie man mich 



nicht Da ſtünd ich vor dem 
haus wainnent vnd clagent vnd 
Schraẏ we mir herczenliebes 
kind we mir ain liecht meiner 
augen wer gibt mir meinem 
haup das waſſer vnd meinen 
augen den regen Der czecher 
Das ich wain tag vnd nacht 
Wann mir mein troſt iſt benu= 
men Da maria magdalena zu 
dem templ kam da lief Sy zu des 
[97v,01]piſcholff haus Vnd luecht zu dem 
venſter hinein Da ſtund ich 
alle die nacht vnd luecht waſz 
Sy im tetten Und do ſand peter 
ſein verlauget het vnd da gie 
Er wainet herauſz vnd claget 
vnd ſchray Iemerlich vnd ſpͣch 
O allerliebſte frau wie gar 
iemerlich man dein kind han= 
delt Das es nÿmant wol ſagen 
kan Do lief ſand petter vnd ver(=) 
parg ſich in aynen hollen ſtain 
Vnd kam nicht her wider fur 
piſz mein kind ſtarb an dem 
creucz vnd da es morgen 
wort Da furt man in hin 
von annas zu kaiffas da ſach 
Ich in vnd lief Im entgegen 
als ein lebin die ir kind ver= 
loren hett Da ſach ich ſein 
wunnigkliches antlicz verſpeit 
vnd vervnraind von den Iuden 
[98r,01]Vnd ſein har waſt Im zercziret da 
waint ich vnd ſprach mit iemer(=) 
licher ſtim we mir allerlieb(=) 



ſtes kind wie gar Iemerlich 
ich dich vor mir ſiech vnd das 
ich dich oft mit groſſen freuden 
mÿnigklich angeſechen han 
vnd wolt mein kind zu mir 
gedruckt haben da ſtieſſen 
mich die Iuden von Im vnd 
wardt mit groſſen ſcheltwortn 
von Im getriben Wann das 
volgk gie vmb in als aÿnen diep 
oder rauber den man verdamen 
wil Do fragt aber anſhelmus 
O allerliebſte frau heſtu kainen 
gedingen mer das er erlöſt 
ſolt werden Maria ſprach Ia 
ich weſt wol das er als edel 
vnd als wol ſprechent macht 
vnd ob er halt fur gericht 
kam er entſchuldigt ſich ſelbs 
vnd tett des er nicht Er tett 
[98v,01]Nie auff ſeinen munt vnd ſtundt 
vor in als ein vnſchuldiges 
lemlein Ich gedacht auch er 
wer als ſchon vnd als mimigk(=) 
lich Das ſy ſich vber in er(=) 
parmten Darnach vber ein 
klaine weil wart er ſo iemer= 
lich veerſpeit das er wasz 
ſam ein auſſecziger menſch 
Vnd da funden ſy vil falſcher 
zeugen wider in vnd ſprachen 
Er wer ein zerſterer der 
Ee vnd ein verkerer des volgks 
Da ſtunden zwen falſch ge(=) 
zeugen auf vnd ſprochen er 
hat geſprochen Ich mag den 



templ zuſtoren vnd in drein 
tagen widermachen Do ſpra= 
ch chaiffas Sag an piſtu 
eſz criſtus Da ſprach mein 
kind Sag ich dirs ſo gelaubſt 
[99r,01]Du mir nicht aber ich ſag 
dir Ir werd den himel offen 
Sehen vnd des menſchen kind 
ſehen ſiczen zu der rechten 
ſeines himeliſch vaters Da 
zert der furſt der iuden ſein 
gewant vnd ſprach Er hat 
got geſcholten was pedurff 
wir mer gezeugen habt ir 
nicht gehort Er hat wider 
got geredt wie geuelt eſz 
euch zuhant ſchriren die 
Iuden all Er iſt ſchuldig 
des todcz Da durchſtach zum 
anderen mal ein Swerdt 
durch mein ſel vnd durch 
mein hercz Do ſprach anſ(=) 
helmus wo wart er hin(=) 
gefurt Do sprach maria zu 
dem richter pilato Do ſpͣch 
anſhelmus O allerliebſte frau 
heſtu kain gedingen mer do 
[99v,01]Sprach maria Ia ich hett groſſenn 
gedingen wann das volgk zu(=) 
ſamen kam Den er oft ſueſſigk(=) 
lich gepredigt het vnd die 
er in der wüſt geſpeiſt hett 
vnd die ſiechen die er geſunt 
het gemacht Das ſy in loſten 
von den henden der Iuden desz 
tetten ſÿ nicht Sÿ ruefften 



mit lauter ſtÿm zu pilato 
man ſol In creuczigen Er hat 
geſprochen Er ſeẏ gottz ſun 
vnd hat verpotten den czins dē 
kaiſer zu geben Do fragt in 
pilato von ſeinem reich Do 
ſprach mein kind mein reich 
iſt nicht in diſer welt wer 
mein reich in diſer welt So 
ſtriten mein diener fur mich 
vnd löſten mich von den Iuden 
Do ſprach pilato zu Jesum dar(=) 
[100r,01]vmb piſtu auch ein kunigk Do 
antwurt Im mein kind vnd 
ſprach du haſt eſz geſprochen 
wann ich pin ein kunigk vnd 
darvmb kumben in die welt 
Das ich ſey ein czeugknuſz der 
warhait Ein yeglicher der da 
iſt in der warhait der hort 
mein ſtÿm Do ſprach pilatus 
Was iſt die worhait Die red 
wolt im mein kind nicht auſz(=) 
legen wann het Im mein kind 
die frag auſzgelegt So wer 
alles menſchleichs geſchlecht 
nicht erloſt worden von 
dem ebigen tod Do ſprach 
pilatus man ſolt mein kind 
leben lo< ̈>ſſen da ſchrieren die iu= 
den all Er hat das land iu(=) 
dam vnd das volgk mit ſeiner 
lere bewegt von galilea vncz 
her Da pilatus hort das er von 
[100v,01]Galilea was da fragt er mein 
kind ob er von galilea geporen 



wer vnd da er das erkennt 
Das er von galilea waſz Des 
landes herodes Der waſz in 
denſelbigen tagen zu ieruſalem 
vnd all ſein herſchafft mit im 
Do wort mein kind von pilato 
zu herodem geſant Und do 
herodes mein kind Jesum anſach 
Do wort er ſein gar fro Und 
fragt in Von vil Dingen Vnd 
ob er das kind wer Das ſein 
vatter gernn in ſeiner kinthait 
getött hett Vnd ob er der wer 
Der die plinden hett geſehennt 
gemacht Vnd der laſarum het 
erkucht von dem tod Vnd der 
den Sun der wittib erkucht 
het auch von dem tod Vnd ge(=) 
hieſz Im Tett er ein zaichen 
vor Im Er wolt Im tail an ſeinem 
[101r,01]Reich laſſn Aber mein kind Spra= 
ch nichtz nit Do verſmecht in 
herodes Vnd legt Im ein weÿſz 
klait an von pfellen Vnd ſant 
In wider zu pilato Da wur= 
den ſÿ miteinander gefreut 
pilatus vnd herodes Vnd do 
wolt pilatus Jesum haben gelaſ= 
ſen Vnd warrabam haben ge= 
todt Do ſprach das volgk mit 
lauter ſtim heb auf vnd tott 
Jesum vnd las warrabam ledig 
Do ſprach pilatus zu dem tritten 
mal Was hat er than vbels 
Ich vind kain ſach vnd ſchuld 
an Im Des todes Ich wil 



in czuchtigen vnd doch laſſen 
leben Da ruften die iuden aber 
creuczig In Do ſant pilatus hauſ= 
frau zu pilatus Das er dem 
gerechten menſchen kain laid tett 
Sÿ hett des nachtes von Im 
erlideen Da wolt pilatus erfullen 
[101v,01]der iuden pegerung ind hieſz In 
pinden zu einer ſeül vnd hieſz 
in ſlachen Das nichcz gancz 
an ſeinem leib belaib Vnd die 
ſeul was alſo dichk das im 
wol zwo ſpan zu prait das <bas> 
er hinvmb mit den armen 
nicht geraichen mocht Do n<u>= 
men ſy rÿemen vnd zugen 
Im die hend hinvmb Do 
numen die richter dornn vnd 
flochten darauſz ein cron vnd 
truchten Im die in ſein hei(=) 
liges haup Vnd die ſelbig 
cron was nicht von rechten 
dornn Sÿ was von mÿer(=) 
pinſen Die ſein vil greulicher 
vnd ſpicziger dan die rechten 
dornn Vnd legten Im ein rotten 
pfellen an vnd gaben Im ein 
rorſtab in ſein hant vnd 
knẏetten fur in vnd ſprochen 
gegruſſet ſeÿſtu ein kunigk der 
[102r,01]der iuden Vnd ſpeitten im vndter 
ſein antlicz vnd ſlugen in mit 
dem ror die cron in ſein haup 
Das Im das plut vber ſein 
antlicz ran Vnd alſo gecronten 
furten ſy in fur die iuden Vnd 



ſprachen nü ſecht Das iſt eur 
kunigk zuhant da in der 
iuden piſcholf anſach Da 
ſchrieren ſẏ all creuczige In 
Do ſprach pilatus nemt In hin 
vnd richt In nach eurer ee 
Do antwurtten ſẏ Im wir haben 
in vnſer ee Das er ſterben ſol 
Wann er hat ſich gottes Sun 
gehaiſſen Do pilatus diſe red er(=) 
hort Do forcht pilatus die iu= 
den Vnd Sprach von wan 
piſtu ieſus Ieſus antwurt 
Im nicht Do ſprach pilatus 
wil du nicht mit mir reden 
waiſtu nicht Das ich gewalt 
han dich zu lassen oder zu tötten 
[102v,01]Do ſprach mein kind Du haſt kain 
gewalt vber mich wer er dir 
nicht geben Darvmb wer mich 
dir geben hat Der hät die groſ(=) 
ſer ſchuld vnd ſund gethan 
Darnach begert aber pilatus 
Das man Jesum lieſz Da ſchri= 
eren ſy all leſt du In ſo piſtu 
nicht ein freundt des kaiſſerſ 
Wann wer ſich ain kunigk 
haiſt Der wil wider deim 
kaiſer ſein Do pilatus hort 
das eſz nicht anders mocht 
geſein Nur das Sÿ deſter vn(=) 
rechter tetten Da wueſch er 
ſein hend vor dem volgk vnd 
Sprach Ich wil vnſchuldig 
ſein an des gerechten menſchen 
plutt Secht wie euch ge(=) 



ſchech Da ſchrieren die iuden 
all Sein plut gee vber vns 
vnd all vnſer kind Vnd ſchri= 
eren als lang piſz das pilatus die 
[103r,01]vrtail vber In gab vnd lieſſen In 
warrabam Den manſchlechtigen 
ledig gen Aber Jesum gab er in 
das ſy iren willen mit Im teten 
Do fragt aber Anſhelmus vnd 
Sprach was teſtu da frau 
da du das horeſt do Sprach 
maria da durchſtach aber ein 
Swert mein hercz vnd ſel do 
Sprach Anſhelmus was geſcha(=) 
ch darnach Do ſprach ma(=) 
ria Do Iudas das erhort das 
man mein kind totten wolt da 
gerau es In Das er in verratten 
hett vnd nam die dreiſſig 
pfening vnd warf ſy in den templ 
Und ſprach ich han geſund 
Ich hab verkauft das vnſchuldig 
plut Des gerechten menſchen vnd 
gin hin vnd hing ſich ſelber 
Do numen ſy mein kind vnd 
legten Im das creucz auf ſeinen 
ruchk vnd furtten in auſz der 
[103v,01]Stat da hin da man die vbeltetter 
tottet vnd do ſÿ in creuczigen 
wolten Vnd wiſz auch anſhel(=) 
mus das Das creucz alſo groſ 
waſz das es funfczehen ſchuch 
nach der leng het Da was 
mein kind als krangk an dem 
leib worden Das er des creucz 
nicht getragen macht Do ge= 



wungen Sy im ainen man 
von ainem dorff Der im daſ 
creucz half nachtragen das tetten 
Sÿ auſz parmung nicht Sunder 
das er ſein nicht getragen mocht 
Do ſpͣch Anſhelmus O aller(=) 
liebſte frau gie nyemant mit 
Im auſz Da man in auſzfurt 
Do ſprach maria Ia So vil 
volgkes als mit aynem diep 
vnd vil frauen die waintten 
vnd clagent vnd auch kind 
Do kert Sich mein kind zu In 
Und ſprach zu den frauenn 
Ir tochter von ieruſalem waint 
[104r,01]Nicht vber mich Sunder wa= 
int vber euch vnd eure kind 
die nicht wiſſen was ſie thun 
Die ſtain vnd har auf mich 
werffen Es kumbt noch der tag 
Das man wirdt ſprechen Se(=) 
lig ſein die frauen die nicht 
kinder tragent vnd ſelig ſein 
die pruſt die nicht kinder 
ſeugent vnd weginenn ſprechen 
zu den pergen kumbt vnd vallet 
vb̈er vns vnd bedechk vns wan 
was mir geſchiecht was ge= 
ſchiecht dan meinen heiligen 
man furt auch zwen vb̈eltet(=) 
ter mit Im auſz Die wolt man 
auch töten Das tettn Sy im 
zu Schanden wann ſy hinngen 
Im ainen zu der rechten hant 
Den andren zu der denchken 
hannt Do fragt aber anſhelmus 



O allerliebſte frau wie tetten 
Sy im do Do ſprach maria 
Nun hor anſhelmus was ich 
[104v,01]dri iemerlicher dingk ſagen wil das 
kain eubangeliſt vol ſchreibt do 
Sy in prechten an die ſtat 
Do ſy in totten wolten Da ent(=) 
ploſten Sẏ In ſo gar das ich 
amnechtig wart das ich nichcz 
mer mocht Doch da ich in 
alſo plaſſen ſach Do nam ich 
ein tuech von meinem haup 
vnd gab esz das man ims vmb 
ſein lend pant darnach legten 
ſy das creucz auf die erden vnd 
wurffen mein kind darauf vnd 
Do ſy im ainen nagl ſlugenn 
durch ein hant Der waſz ſo 
groſz Das im die wuntten nit 
geplutten mocht als gar hett 
Der nagl die hant erfullet dar(=) 
nach numen ſy Sail vnd zugen 
Im den anderen arm hinvmb 
vncz er kom zu dem loch vnd 
dieſelbig hant ſlugen ſy Im 
auch alſo an das man im al(=) 
le ſeine gelider geczelt mocht 
[105r,01]habn Do wart erfult des weiſ(=) 
ſagen dauid wort Der do ſprach 
Hor tochter vnd ſiech als ob 
er ſprech Hor allerliebſte frau 
Die hamerſchleg damit man 
deines liebes kindes hend vnd 
fueſz mit anſchlegk vnd ſiech 
wie gar Iemerlichen er vor 
dir hanget Do hort ich vnd 



ſach das aber ein Swert mein 
hercz durchſtech vnd mein ſel 
durchſnaid Do fragt aber anſ(=) 
helmus vnd ſprach wie tet(=) 
ten Sy im do Da ſprach 
maira Do numen ſy das creucz 
mit meinem kind Mit groſſer 
arbait Da waſt das creucz 
alſo hoch daſſz ich das creucz 
mit meinen henden nicht peru(=) 
eren mocht aube des Iemerlichen 
anplichk den ich ſach vnd do 
ich ſein antlichcz anſach Do er auff(=) 
[105v,01]<g>ericht was an dem heiligen creucz 
Vnd do ich ſein antlicz anſach 
Do er pegund hangen von der 
Swer des creucz vnd des 
leichnams Da praſten Im 
all ſein wunden auf an hen(=) 
den vnd an fueſſen vnd 
das plut ran alſo ſer von 
Im als es von vier paͤchen 
oder prunen auſzgieng oder 
runeen Do waſſz ich geklai(=) 
det mit ainem weiſſen gewant 
Das bedechk mir das haup 
vnd meinenn ganczen leib vnd 
das was leineinn als in dem 
landt gewonhait waſz Das 
ſelb gewant was als rot wor= 
den von ſeinem plut recht ſam 
es darein geſtoſſen wer wor(=) 
den Do ſprach anſhelmus 
O allerliebſte frau wie 
gieng es darnach Do ſpͣch 
maria da ſy in gecreuczigk hettn 



[106r,01]Do tailten ſy ſein gewant vndter 
dem creucz miteinander Nun 
was der röchk meines kindes 
geworcht an alle Nett Den 
rochk wolten ſy zuſneyden 
haben wan er gancz waſt 
Do wurden Sy zu radt wie 
ſẏ im thun wolten Do ſprach 
ainer vndter in allen Der hieſt 
malchus vnd was der Der 
Sant petter in dem gartten 
das or abſlug Do ſy mein kind 
vingen wir ſchullen den rock 
nicht zuſneiden wir ſollen 
ein loſz darvmb werffenn wem 
er gancz peleib Das geſchach dar(=) 
vmb Das die geſchrifft erfult 
wert als in dem pſalter geſchri(=) 
ben ſtet mein gewant habent 
getailt vnd wurffen darvmb 
loſz Darnach ſchraib pilatus ein 
tafel vnd ſteckt ſy auf Das creucz 
vber meines kindes haup vnd die 
[106v,01]vbergeſchrift was kriechiſch vnd 
iudiſch vnd lateiniſch Ieſus von 
naſaret der iuden kunig Das 
tet den Iuden zornn vnd ſprochen 
Du ſolt nicht ſchreiben der iuden 
kunigk Sunder ich pin ein 
kunigk der iuden hat er geſpro= 
chen Da ſprach pilatus was 
ich geſchriben han das iſt ge(=) 
ſchriben vnd das mucſz auch 
alſo beleiben Vnd die vber(=) 
geſchrift laſen vil iudenn wann 
es was nachat pey der ſtraſz 



Da die iuden furgiengenn die 
Spotten ſein vnd wengtenn 
mit dem haup vnd ſprochen 
nempt war das iſt der men= 
ſch der da ſprach Ich mag 
den templ gottes zuſtorenn 
vnd in drein tagen wider(=) 
machen piſtu gottes ſun So 
[107r,01]gee herab ab dem creucz Sy 
ſprechen gar ſpottlich anderen 
leutten hett er geholffen Nun 
helff im ſelber piſtu der kunig 
von iſrahel So ſteig herab 
von dem creucz So wel wir 
dir gelauben er hat got getraut 
er loſt in ob er wolt Do ſpra(=) 
ch anſhelmus O du allerlieb= 
ſte frau was ſprach dein kind 
Zu diſem geſpot Do ſprach 
Maria er ſprach Vater ver(=) 
gib in wann ſy wiſſen nicht 
Was ſe thun Do ſpotten ſy 
ſein aber Da ſprach mein kind 
Hor tochter vnd ſiech die ſchelt(=) 
wort vnd ſiech mein weta= 
gen du waiſt wol wie ich 
in Dir von dem heiligen geiſt 
enpfangen wart vnd das Du 
mich mutter vnd maidt truegſt 
vnd geparſt muter vnd Iunchk(=) 
[107v,01]frau belaibſt vnd wie du mich 
zertlichen erzogen haſt vnd 
mit deinen iunckfraulichen keu= 
ſchen pruſten geſeug haſt vnd 
das du mir alczeit mit rechten 
treuen pey werſt vnd dar(=) 



vmb Sy nicht gelaubn wellen 
das ich der ware got seÿ O 
liebe muter So gelaub aber 
du eſz vnd leid mit mir Do 
ging aber ein Swert zu dem 
ſechten mal durch mein hercz 
vnd durch mein ſel Dannoch 
in allen notten mocht er nicht 
vbrig geſein Der ſchacher ſpot 
ſein Der zu der tenchken hant 
hing vnd ſprach piſtus criſtus 
des waren gottes ſun So hilf 
dir vnd vns Da das der an(=) 
der ſchacher zu der rechten 
hant erhort Do ſtraft er in 
Vnd ſprach O furchſtu eſz du nit 
[108r,01]got vnd piſt doch in den noten des 
totes Das wir leiden Das hab 
wir verdient mit vnnſer tatt 
aber diſer menſch hat nicht 
vbels gethan vnd Sprach zu 
meinem kind herr gedenchk 
mein wann du kumbſt in dein 
reich Do ſprach mein kind 
werlich ich ſag dir du ſolt 
heiu mit mir ſein in dem para(=) 
deis vnd die zwen ſchacher 
die pey meinem kind hingen 
Der ain hyeſz Dyſmas der wart 
behalten vnd der ander hyeſz 
iſmas Der ſpot meines kincz 
Der word verloren wan er kain 
reu het vmb ſein ſund Da ſpra(=) 
ch Anſhelmus was tecz du 
da allerliebſte frau Maraͥ ſpra(=) 
ch Ich ſtund pey dem creucz 



vol traurigkait Das ich Im 
nicht gehelffen mocht vnd 
[108v,01]Stunden peÿ mir mein zwo ſwe= 
ſter vnd maira magdalena vnd 
Iohanes den er lieb hett vnd 
do mich mein kind ſach vnd 
Iohannes Do kert ſich mein 
kind zu mir vnd Sprach 
nym war beib Iohannes iſt 
dein ſun Darnach ſprach 
zu Iohannem nym war das iſt 
dein muter O wie ein iemer(=) 
lichs vrlaub das was Da bas 
eſz ſextzeit da wart ein vinſter 
vber als erdreich piſz zu non(=) 
zeit Da rufft mein kind mit lau= 
ter ſtim helẏ helẏ lamaſabidom 
Das iſt als vil geſprochen mein 
got mein got wie haſtu mich 
verlaſſen Die da ſtunden Die 
Sprochen er rueft helyam Nun 
pleib wir ob helias kom vnd er(=) 
loſz in Darnach weſt mein 
kind wol das eſz alles volpracht 
was Vnd ſprach mich duerſt 
[109r,01]Do kom ain iud mit ainem ſwamen 
der waſz gefult mit eſſig vnd mit 
gallen an ainem ſper vnd pot 
da meinem kind zu trinchken 
do er ſein koſt Da wolt er ſein 
nicht vnd Sprach Vater 
in dein hend enpfilh ich mein 
geiſt vnd naigt ſein haup vnd 
gab auf ſeinen heiligen geiſt da 
erlaſch die Sunn Da zert ſich 
der vmbhanchc in dem templ 



von oben vncz nyden vnd die 
ſtain zerkluben ſich Vnd beſun= 
der der ſtain Da das creucz 
innen ſtund Der zeſpielt ſich 
Das man wol ein hant darein 
het gelegt Das erdreich erpident 
ſich Die greber tetten ſich auf 
vnd erſtunden vil heiliger leutt 
die vor langer czeit tot wurden 
vnd giengen gein ieruſalem in 
Die ſtat vnd erſchinen Da vil 
leutten vnd centurio vnd die pey 
[109v,01]Im wurden vnd ſachen die dingk 
die do geſchachen vnd erſchrach(=) 
ten ſer Do ſprach Centurio wer(=) 
lich Das iſt der ware gottes(=) 
ſun Nemt war wie alle elle= 
ment mit im leiden Nur allain 
die iuden ſint erhert Eſz ſtunden 
auch mein freund vnd ſein kun= 
den ferr hindan vnd ſachen 
das alſo Do ſprach anſhelmus 
O allerliebſte frau het aber 
dein laid ein end Maria ſprach 
nayn es anſhelmus es was dan 
noch Simonis weiſſagung nit 
volpracht iſt Der do ſprach 
ein Swert ſolt durchſneiden 
mein hercz zu ſiben mallenn 
Nun hor Anſhelmus das gar cle= 
glich iſt vber alles das zu ſagen 
was mordes an meinem totten 
kind geſchach an dem tag do 
ſy mein kind ſo recht iemerlich 
hetten getot Der hieſz der ſtill 
[110r,01]Freittag vnd das was der ander tag 



des Sabacz vnd der was 
der hochczlich tag den die iuden 
begingen Es paten die iuden 
pilatum durch ir hochczeit Das 
er in lieſz prechen Ire pain vnd 
daſz man ſy von dem creucz nem 
Do komen die ritter vnd prachen 
den zwa<y>en ire pain vnd do 
Sy zu meinem kind komen vnd 
ſahen das er tot was da pro= 
chtenn ſy im ſeine pain nicht 
Sunder ein ritter kom mit einem 
ſper vnd ſtach Im in ſein ſeitten. 
vnd in ſein hercz von dem ſtich 
Des ſpers in die ſeitten gingen 
zwen prunnen ainer mit waſſer 
Der ander mit plut Da ich ſach 
Das ſy im ſo iemerlich teten 
vnd an irer marter nicht genueg 
hetten Die mein kind erliden het 
Sy wolten ſich auch an dem 
totten leib rechen vnd do ich 
ſach das Sy im ſo greulichen 
[110v,01]tettenn Da wart ich anmechtig vnd 
tet mir recht als we als mir 
das ſper in meinem herczen wer 
geſtochen Da het ich gernn ge(=) 
waint Da was mein leib 
vnd all mein natur als durr 
an mir worden das ich nicht 
gewainnen mocht vnd mein 
ſtim was alſo an mir erſtorben 
Das ich ein word nicht geſpre= 
chen mocht Do was die we= 
iſſagung an mir erfult die Si= 
mon zu mir ſprach das die 



marter meines kindes durch 
mein hercz vnd ſel ſcholt ſnei= 
den zu Siben mallen vnd da 
ich mein kind mit dem mund 
nicht clagen mocht Do ſprach 
ich mit dem herczen Aube liebes 
kind Aube minigklicher Sun 
Aube lieb vor aller lieb Aube troſt 
vor allem troſt wo iſt nün der 
troſt den ich all tag von dir 
[111r,01]Behabt hab Aube mocht mir nẏmannt 
gehelffen das ich fur dich ſtürb 
vnd do ſein gotliche ſel ſchied 
von ſeinem leib Da furt er den 
ſchacher der zu der rechten hant 
hing In das paradeis vnd als(=) 
pald fur ſein heilige ſel zu den 
hellnn vnd dovon wort den ge= 
rechten groſſe freud Do nam er 
her Adam vnd eua vnd alle die 
ſeinenn willen heten gethan vnd 
beſloſz die hell zu das kain 
ſel nymer dareinkumben mag 
Dan mit irem gutten willen Er 
beſloſz ſy mit treÿen ſloſen mit 
rechter reu mit warer peicht 
vnd ganczer pueſz vnd wer 
die ſloſz pricht der mueſz dar(=) 
einkummen Do fragt anſhelmus 
O allerliebſte fraü wie erging 
es darnach Do ſprach maria 
ein gutter man hieſz ioſep vnd 
der was von ainem caſtel 
[111v,01]Armathia der was haimlich meines 
kindes iunger ainner wan er forcht 
die Iuden vnd giengen zu pila(=) 



to vnd pat in das er im geb 
meines kindes leib das er in be(=) 
grueb Vnd Sprach zu pilatus 
vnd iſt das du vns nicht gibſt 
den totten leib So ſtribt vns 
die allerliebſte vnd raineſt<e> 
frau die ye geporen word for 
groſſem laid vnd hat die ſo groſ(=) 
ſen Iamer an irem herczen das 
wir al mit ir zu ſchichen haben 
vnd zu leiden Do fragt pilatus 
ob mein kind tott wer vnd do 
hort das er ſo ſchir tot was 
vnd von centurio die groſſenn 
zaichen die do geſchechen wur= 
den in ſeiner ſchiedung Do nam 
pilatus groſz wunder Das er 
als ſchir tot was vnd gab io= 
ſep vrlaub das er mein kind von 
dem creucz nem vnd begrueb in 
[112r,01]Nach allem ſeinem willn Nun 
hor anſhelmus was ich dir ie= 
merlich ding ſag do nam 
Ioſep vnd nicodemus der was 
ein furſt der iuden vnd was 
meinem kind vndtertening geweſ(=) 
ſen vnd dy numen mein kind 
von dem creucz Vnd do ſy in 
von dem creucz numen da ſtund 
ich vnd wart auf wan ſy 
ainen arm ledigen das ich in 
zu mir nem alſo enpfing ich 
ainen nach dem anderen vnd 
trucht ſy an mein hercz vnd 
kuſt in mit groſſem herczenlaid 
vnd do ſy in von dem creucz lo= 



ſten da legten ſy in neben das 
creucz da viel ich alspaldt 
nider vnd nam ſein haup auff 
mein ſchoſſz vnd ſprach mit groſ(=) 
ſem herczenlaid O mein aller(=) 
liebſtes kind Was troſtes han 
ich von dir Nu ich dich toten 
[112v,01]vor mir ſiech Do kom iohanns eu= 
bangeliſt vnd viel auf ſein pruſt 
vnd hercz vnd ſchray iemerlich 
mit lauter ſtim vnd ſprach auf 
dem herczen ruet ich nechten mi= 
nigklich vnd hertlichen ob dem 
tiſch aube nu trinchk ich Iamer 
vnd laid vnd not do kom pe= 
trus vnd waint auch pitter(=) 
lichen Das er ſein verlauget 
hett Do kom magdalena vnd 
clagk vor in allen vmb irenn 
lieben herrnn vnd maiſter vnd 
viel fur mein kind mit groſſem 
iamer Sy ſprach aube troſt vor 
allem troſt wer ſchol mich 
entſchuldigen vor Simon der mich 
endſchuldigt mit ſeinem zarten 
mund von meinenn ſunden aube 
wer ſol nu mein furſprech ſein 
gegen meiner ſueſter die dir von 
mir clagt aube der zarten fueſz 
Die mich nicht ſtieſſen do ich 
ſy wueſch mit meinen zeheren 
[113r,01]Aube der edlen fueſz Die mich nicht ver(=) 
ſmechten Da ich ſy trucket mit 
meinem har vnd ander clag die 
ſy hett ob meinem kind Do kam 
iacobus meiner ſweſter Sun 



zu dem man ſprach er wer 
meines kindes pruder wann er 
Im gar geleich was an allem 
ſeinem leib Der ſprach mit groſ(=) 
ſer clag aube wie iſt dein minigk(=) 
lichen leib vnd dein minigk(=) 
lichs antlicz Im ſelbs ſo gar 
vngelich warden von d<i>r ſchai(=) 
del piſz auff die fueſz So gar 
verbundt vnd zerſlagen das nichcz 
gancz peliben iſt aube geſter waſz 
dein minigkliches antlicz dem 
mein gelich wer waiſz vnd 
mag geſprechen das ich dein 
pruder ſey wan du piſt mir 
So gar vngelich worden das 
es mir durch mein hercz geet 
vnd mit dem ſelbigen wort 
[113v,01]Swur er das er nichcz enpeiſen 
wolt vncz mein kind erſt<ün>t 
von dem tott vnd do das ge(=) 
ſchach do was er vngeeſſen 
vnd vntrunckenn vncz an den 
oſtertag do erſchain Im ein 
kind Sunderlichen do er an 
ſeinem petgepet lag vnd 
ſprach guettigklich zu Im 
Iacobus mein pruder Stee auf 
trinck vnd yſz des menſchen 
kind iſt erſtanden von dem tot 
Do komen dy Iungeren gelauffen 
mit groſſem geſchray vnd Iamer 
vnd mit zecheren das ſy von 
Im geflochen worden vnd 
nicht mit Im in den tot ge(=) 
gangen wurden vnd do ich 



vnd die Iungeren in groſſem 
laid vnd Iamer pey Im ſaſſen do 
erfreut vns mein kind mit der 
erſten freudt noch ſeinem tott 
[114r,01]Sein leib der vor vns lag tott Der 
wort ſo minigklich vnd als ſchon 
vnd vnuerſert ſam er nÿe marter 
hett erliden vnd als ob er nÿe 
Sleeg vnd wunden het enpfan(=) 
gen Dan die funf wunden die 
beliben offen Die er an dem 
Iungſten tag wil zaigen aller 
welt Davon word ich vnd die 
Iungeren ein wenig getroſt vnd 
do ich in begraben wolt Do het 
ich ſo groſſen iamer nach Im das 
Ich mich von Im ſolt ſchaiden Do 
vmbving ich in mit meinen 
armen vnd vmbving In vnd 
habt in vaſt vnd ſprach zu Io= 
hannem lieber freundt mein thue 
als vb̈el an mir nicht laſz mir 
mein kind alſo toten Den ich 
lebentigen nicht gehaben moch 
Oder pegrab mich mit im Do 
ſprach iohannes zu mir O aller(=) 
liebſte frau mein vnd nu waiſt 
[114v,01]Du doch wol Das es nicht an= 
ders mocht geſein Es mueſt alleſ 
menſchlichs geſlecht von ſeinem 
tot erloſt werden do lieſz 
ich in begraben aber vil vn(=) 
gernn vnd do in ioſep nam 
Da viel ich auff Das grab 
vnd begert anders nicht Dan 
das man mich mit Im begrüb 



Do nam mich mein kind 
Iohannes wider meinen wil(=) 
len vnd ſtirt mich dan do 
ſprach ich mit groſſem herczen(=) 
laid O mein kind Iohannes laſz 
mich genieſſen deiner groſſen treu 
die mein kind zu dir het in 
ſeinen groſſen noten das er mich 
Dir gab zu ainer muter vnd dich 
mir zu ainem kind Wan ich 
wil gernn ſeines endes hie er= 
peiten Alle die da wuren die 
waren inigklichen wainen Do 
nam mich mein kind Iohanes 
[115r,01]Wider meinenn willen vnd furt 
mich von dem grab In meiner 
Sweſter haus Seiner muter 
hin zu ieruſalem in die ſtat 
vnd da mich das volgk alſo 
ſach beſtrebt vnd berunen mit 
dem plut das auf mich ge(=) 
floſſen was da ich vntter 
dem creucz ſtund da hetten 
ſẏ ein erparmung vber mich 
vnd ſprochen aube wie groſſer 
gewald iſt in diſer ſtat geſche= 
chen an der aller minigklich= 
iſten frauen vnd an irem rain(=) 
en vnſchuldigen kind Nu helft 
mir all clagen Da ſprach 
anſhelmus O du allerliebſte 
frau wo belaibſtu do Do 
Sprach maria Ich belaib 
in meiner ſweſter hauſz vnd 
von groſſem herczenlaid hett 
ich kain kraft Siech anſ= 



heſmus Das iſt das leidenn 
[115v,01]Meines liebes kindes Vnd ann 
dem dritten tag erſtund er vnd 
erſchain mir vnd ſeinen 
Iungeern vnd wurden all erfreud 
Vnd fuer auf gen himel vnd 
darnach Se<nn>det er ſeinen 
Iungeren den heiligiſten geiſt 
Lieber Anſhelmus ich ſchaid 
do hin von dir Ieſus mein 
kind ſeÿ mit dir AmeN. 
Do hat der Anſhelmus 
Ein end Gott vnns 
Sein gnad Send et cetera 
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